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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Um Änderungen an Artikeldaten nachvollziehen zu können, wurde in der Artikelverwaltung
eine Änderungshistorie eingeführt.

Preise gehören zu den sensiblen Daten in der Apotheke und können deshalb nun vor unbe-
rechtigtem Zugriff gesperrt werden, sofern Sie das Konzept der Berechtigungsverwaltung
nutzen.
Außerdem ermöglichen wir Ihnen mit dieser IXOS-Version, ein Einstellungs- und Ände-
rungsprotokoll zu exportieren und separat zu drucken, welches Sie ggf. im Rahmen einer
Betriebsprüfung der Apotheke gefordert wird. Dieses enthält die aktuellen und vorherigen
Einstellungen in der Software.
Rezeptanforderungen können Sie jetzt direkt aus dem Modul per digitalem Fax versenden.
Der Faxversand findet über externe, kostenpflichtige Fax-Dienstleister statt.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. rechts in der Titel-
leiste von Fenstern klicken oder über Onlinehilfe - Alt + F1.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie einmal alleine nicht weiterkommen, erreichen
Sie den IXOS-Online-Support über das Menü Kooperation, Modul Notesmit der Funktion
IXOS.eCall, die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie das Web-Portal des
Online-Supports entweder unter www.pharmatechnik.de/online-support oder aus dem
Menü Büro über den Eintrag Online-Support.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS-Team
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1 Kasse
1.1 Aufdruck der Mehrkosten auf Hilfsmittelverordnungen (Muster 16)
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Hilfsmittelverordnungen bedrucken
Neu/geändert:
Am 22.03.2018 erging ein Leitfaden vom DAV für die Apotheke bzgl. der Bedruckungsregeln
der Mehrkosten auf Hilfsmittelverordnungen (Muster 16).
Auszüge aus dem Leitfaden (Zitat): "Das Gesetz zur Stärkung der Heil- und Hilfs-
mittelversorgung (HHVG) verlangt von den Leistungserbringern, den vom Versicherten geleis-
teten Aufzahlungsbetrag (Mehrkosten nach § 33 Absatz 1 Satz 6 SGB V) bei Ihrer Abrechnung
nach § 302 SGB V anzugeben. Eine gesetzliche Regelung, wie die erforderliche Bedruckung auf
einem Verordnungsblatt (Muster 16) durchzuführen ist, fehlt. Daher gibt der Deutsche Apo-
thekerverband e. V. (DAV) gemeinsam mit den Landesapothekerverbänden/ -vereinen* den Apo-
theken diesen Leitfaden zur Bedruckung der Mehrkosten an die Hand.
Bedruckungsregeln:

l Für jedes Hilfsmittel, für das Mehrkosten vom Versicherten geleistet werden, ist eine eigene
zusätzliche Abrechnungszeile auf das Verordnungsblatt (Muster 16) aufzutragen. » Diese
zusätzliche/n Position/en ist/sind mit dem Sonderkennzeichen 06460725 aufzudrucken ...

l Die Höhe der Mehrkosten wird als Taxe dargestellt, deren Faktor entspricht der Abrech-
nungszeile des Hilfsmittels, auf das sich die Mehrkosten beziehen.

l Werden Hilfsmittel, zu denen keine Mehrkosten vom Versicherten geleistet werden, auf
dem Verordnungsblatt (Muster 16) dokumentiert, wird keine zusätzliche Abrechnungszeile
für Mehrkosten mit dem Betrag „0“ generiert.

l Die Taxe, die als Mehrkosten auf dem Verordnungsblatt (Muster 16) aufgetragen wird, ist
nicht dem Gesamtbrutto oder der Zuzahlung hinzuzurechnen.

l Die Reihenfolge der Bedruckung erfolgt insoweit, als dass das Sonderkennzeichen am
Anfang steht, erst danach werden die Abrechnungszeilen mit den eigentlichen Hilfsmitteln
bedruckt.

..."
Folgendes Beispiel fügt der DAV diesem Schreiben an:
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In IXOS erfolgte die Umsetzung entsprechend diesen Vorgaben. Dabei werden nur Hilfs-
mittel und A+V Pauschalenabrechnungen berücksichtigt, die nach dem Abrech-
nungsverfahren §302 nach SGB V abgerechnet werden, was in den A+V Daten hinterlegt ist.
Es werden Mehrkosten automatisch auf dem Rezeptdruck ergänzt, wenn im Verkauf auf-
grund der von Ihnen vorgegebenen Preiseinstellungen Differenzkosten (Mehrkosten) anfal-
len und vom Kunden verlangt werden.
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2 Rezeptanforderung
2.1 Rezeptanforderung per Fax versenden
Modul: Rezeptanforderung, Kontakte
Anwendungsfall: Rezepte anfordern
Neu/geändert:
Bisher drucken Sie eine Rezeptanforderung aus oder versenden diese per Email. Jetzt bietet
IXOS Ihnen zusätzlich die Möglichkeit, die Rezeptanforderung per Fax direkt aus dem Modul
Rezeptanforderung zu versenden. Der digitale Faxversand findet über externe, kos-
tenpflichtige Fax-Dienstleister statt. Derzeit sind zwei Anbieter per Schnittstelle als externer
Dienst integriert.
Um die Fax-Dienste des jeweiligen Anbieters nutzen zu können, müssen Sie sich zunächst auf
der Webseite www.fax.de oder www.faxsuite.de als Kunde registrieren bzw. ein Kun-
denkonto erstellen, um die Zugangsdaten bzw. einen Autorisierungsschlüssel zu erhalten.
Liegen Ihnen die Daten vor, dann hinterlegen Sie im Modul Firmenstamm, auf der Seite
Externe Dienste die notwendigen Einstellungen für die Schnittstelle:
1. Wählen Sie den externen Dienst Fax-Service.
2. Das Fenster Fax-Service konfigurieren öffnet sich.
3. Wählen Sie den Anbieter aus.

4. Bei Auswahl des Fax-Dienstleisters Fax.de öffnet sich das Fenster zur Eingabe der
Zugangsdaten.

5. Geben Sie die Ihnen vorliegenden Zugangsdaten in die entsprechenden Felder ein.

6. Mit Test Verbindung - F11führen Sie zunächst einen Test durch. Ist die Verbindung
erfolgreich hergestellt, wird der Button OK - F12 aktiv, um die Konfiguration abzu-
schließen.

7. Haben Sie den Fax-Service Provider Faxsuite gewählt, dann öffnet sich das Fenster zur
Eingabe Ihres Autorisierungs-Schlüssels.

http://www.fax.de/
http://www.faxsuite.de/
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8. Mit Test Verbindung - F11führen Sie zunächst einen Test durch. Ist die Verbindung
erfolgreich hergestellt, wird der Button OK - F12 aktiv, um die Konfiguration abzu-
schließen.

9. In der Übersicht der externen Dienste ist der Fax-Service nun mit dem Icon als kon-
figuriert gekennzeichnet.

Im entsprechenden Arztkontakt, auf der Seite Rezeptanforderung im Bereich Kom-
munikation stellen Sie anschließend die Übermittlungsart ein.
Wählen Sie im Dropdownfeld Anforderung per die Auswahl Fax. Diese steht nur zur Ver-
fügung, wenn bereits Faxeinstellungen im Firmenstamm vorgenommen wurden.
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3 Verkaufsverwaltung
3.1 Detailangaben zum Auftrag zeigen neue Informationen
Modul: Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Detailangaben zum Auftrag einsehen
Neu/geändert:
Entsprechend der in der letzten IXOS-Version in der Auftragsübersicht der Faktura ein-
geführten Icon-Spalte zur Auftragsart wird diese nun mit Details - F8 im Fenster Detail-
angaben Auftrag im Reiter Allgemein angezeigt.
Die Auftragsart kann entsprechend folgende Werte annehmen: Kundenauftrag, Umlage-
rung, Vorablieferung,Webshop-Bestellung.
Die Checkboxen für die Umlagerung und die Vorablieferung entfallen dementsprechend
auch hier.
Die Auftragsart wird entsprechend des Bearbeitungszustandes aktualisiert. Bspw. wird bei
Vorablieferung die Auftragsart mit Vorablieferung angezeigt und bei der Abrechnung
einer Vorablieferung wird die Auftragsart mit Kundenauftrag angezeigt.
Außerdem wurde das Feld 'Status' umbenannt in Auftragsstatus und der bisher bereits ange-
zeigte Fakturierungsstatus wird nun mit Fakturierung bezeichnet. Beide Felder aktualisieren
sich automatisch, sobald sie sich ändern, wie bspw. durch das Buchen des Wareneingangs.
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4 Artikelverwaltung
4.1 Neues Recht zur Preisänderung
Modul: Artikelverwaltung, Reports
Anwendungsfall: Preise ändern
Neu/geändert:
Preise gehören zu den sensiblen Daten in der Apotheke und sollten deshalb vor unbe-
rechtigtem Zugriff gesperrt werden. Wenn Sie das Konzept der Berechtigungsverwaltung
nutzen, haben Sie nun die Möglichkeit, die Änderung von Preisen in der Artikelverwaltung
auf der Seite Preisgestaltung und ABDA-Basisinfo und über das Modul Reports bei der
Ergebnisverarbeitung für Artikel zu schützen.
Nutzen Sie dafür das Recht Artikel: Preise bearbeiten.
Das Recht ist in den Rollen Leiter und Sortimentsverantwortlicher enthalten.

Falls ein Benutzer oder Arbeitsplatz das Recht Preise und Kalkulation: Modul starten
zugewiesen hat, ist er ebenfalls berechtigt, Preisänderungen in der Artikelverwaltung und
über das Modul Reports durchführen.

Folgende Felder werden durch das Recht geschützt und sind nicht eingabefähig, falls eines
der Rechte Artikel: Preise bearbeiten oder Preise und Kalkulation: Modul starten nicht
zum Benutzer oder Arbeitsplatz zugeordnet wurde:

l Eigener EK (Seite Preisgestaltung)
l Eigener VK (Seite Preisgestaltung)
l Rechenregel bei Auswahl des Browse-Buttons (Seite Preisgestaltung)

l Auswahl des Buttons 'Berechneten VK in eigenen VK übernehmen' (Seite Preis-
gestaltung)

l Einkaufspreis bzw. Apo-EK (Seite ABDA-Basisinfo / Preisgestaltung)
l Verkaufspreis bzw. Apo-VK (Seite ABDA-Basisinfo / Preisgestaltung)
l Unverb. Preisempf. (Seite ABDA-Basisinfo / Preisgestaltung)
l Mehrwertsteuer (Seite ABDA-Basisinfo / Preisgestaltung)
l Anbieterpreis (ApU) (Seite ABDA-Basisinfo / Preisgestaltung)
l Krankenhauseinkauf (Seite ABDA-Basisinfo)
l In Reports die Aktionen Eigenen EK ändern und Eigenen VK ändern

Falls der Benutzer diese Felder verändert und eins der benötigten Rechte zugeordnet hat,
aber noch nicht authentifiziert ist, erfolgt die Abfrage der Authentifizierung durch Passwort-
Abfrage oder Fingerprint. Falls die Authentifizierung abgebrochen wird, wird die vor-
angegangene Änderung bzw. Aktion ohne Hinweismeldung verworfen.
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4.2 Änderungshistorie für Artikeldaten
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Änderungshistorie für Artikeldaten einsehen
Neu/geändert:
Um Änderungen an Artikeldaten nachvollziehen zu können, wurde eine Änderungshistorie
eingeführt. So können Sie bspw. in Zukunft recherchieren, dass ein Artikel den Status Nega-
tivartikel erhalten hat, weil das Auslaufkennzeichen manuell oder durch eine Auswertung,
Reports oder die Sortimentssteuerung gesetzt wurde, und vieles mehr.
Dafür werden die Änderungen an folgenden Eigenschaften der Artikel protokolliert:

l Auslaufartikel

l Bevorzugt abzugeben

l Dauerbesorgung

l Dauersortiment

l Dienstleistung

l Feste Bestellmenge

l Fester Lieferant

l Fester Mindestbestand

l Kurzcode

l Maximale Bestellmenge

l Maximaler Bestand

l Sonder-PZN
Die Änderungshistorie erreichen Sie aus den Artikeldetails mit der Funktion Ände-
rungshistorie - Alt+F5.
Der Auswertungszeitraum ist standardmäßig jeweils der vergangene Monat. Es wird zunächst
die Änderung aller Eigenschaften angezeigt. Diese beiden Filterungen können Sie ändern.
Die Änderungen werden jeweils mit der geänderten Eigenschaft, dem alten und dem neuen
Wert, dem Datum sowie der Uhrzeit und dem ausführenden Bediener angezeigt.
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Mit Filter löschen - F4 werden der Auswertungszeitraum und die ggf. eingeschränkte Eigen-
schaft auf die Standardwerte zurückgesetzt.

4.3 Übernahme der Kostenträger-IK mit den Kundendaten in Artikelsuchen
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Kundenbezogene Artikelsuchen ausführen
Neu/geändert:
Mit den Kundendaten wird nun auch die Kostenträger-IK des Kunden, sofern hinterlegt, in
der Artikelsuche mit berücksichtigt.
Das bringt zum einen den Vorteil, dass nun auch Rabattvertragsicons angezeigt werden kön-
nen.
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Zum anderen wird im Fall von Impfstoffen der Impfstoffabschlag aufgrund der vorliegenden
Kostenträger-IK des Kunden in Vergleichssuchen gleich korrekt mit eingepreist.
(Im Beispiel hätte ohne Kundenzuordnung der GKV-VK einen Betrag von 73,76 € und mit
Kundenzuordnung hat er einen GKV-VK von 62,85 €.)
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5 Warenlogistik
5.1 Retourenavis: Hinweis bei nicht zulässigen Sonderzeichen in der Beleg-
nummer vor Versendung der Retourenanfrage
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Retourenanfrage per MSV3 Retourenavis
Neu/geändert:
Wenn die Belegnummer einer Retourenanfrage ein ungültiges Sonderzeichen enthält (bspw.
Umlaute), dann erhielten Sie bisher eine allgemeine Fehlermeldung nach der Versendung.
Um eine fehlerhafte Retourenanfrage aufgrund der Eingabe von ungültigen Sonderzeichen
zu unterbinden, wird Ihnen jetzt bereits vor der Übermittlung ein Hinweis eingeblendet:

Somit können Sie vor der Versendung der Retourenanfrage die Belegnummer entsprechend
korrigieren.

Wir empfehlen, die Belegnummer bei Buchung der Lieferung nicht mit Kürzel u. Son-
derzeichen zu erweitern, um den Verlust des Wareneingangsbezugs zu vermeiden. Folglich
wäre nicht mehr ersichtlich, ob die Retourenmenge die Liefermenge dieser Belegnummer
übersteigt.

5.2 MSV3-Dienstanbieter
Modul: Kontakte, Warenlogistik
Anwendungsfall: MSV3-Anbieter auf der Seite Sendeparameter einrichten
Neu/geändert:
Online-Anfragen und Bestellungen bei dem MSV3-Anbieter GEHE sind ab sofort aus-
schließlich mit dem Sendeprotokoll MSV3 2.0möglich. Beachten Sie bitte bei der Kon-
figuration, dass aufgrund dessen der Anbieter GEHE im Dropdown-Feld Online-
Dienstanbieter /MSV3-Dienstanbieter nur bei eingestelltem Sendeprotokoll MSV3 2.0
gelistet ist.
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Folgende Lieferanten bieten nun auch die Bestellung per MSV3 an, so dass Sie diese in IXOS
als MSV3-Lieferanten nutzen können:

l Acti Med Pharmagroßhandel (ab 01.05.2018)

l Perf - Apotheke Alexander Hesse
Wenn Sie bei diesen Lieferanten bestellen, dann können Sie in der Kontaktverwaltung auf
der Seite Sendeparameter die entsprechenden Zugangsdaten einrichten.
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6 RX 4.0 Sortimentssteuerung
6.1 Report zur Unterstützung manueller Retouren von Artikel unterhalb der
Verfall-Restzeit
Modul: RX 4.0 Sortimentssteuerung
Anwendungsfall: Artikel unterhalb der Verfall-Restzeit ermitteln
Neu/geändert:
Bei Nutzung von RX 4.0 ist das Ziel, möglichst auf die manuelle Bearbeitung von Umstel-
lungsvorschlägen zu verzichten. Ein Ansatz dafür ist die automatische Retourenüberwachung,
die rechtzeitig vor Unterschreiten der konfigurierten Verfall-Restlaufzeit eine Auslistung
retourniert. Wenn die Restlaufzeit unterschritten ist, dann wird nur noch das Aus-
laufkennzeichen gesetzt.
Sie müssen nun auf folgende Dinge achten:

l Verfallüberwachung: Alle Artikel , die kurz vor Verfall stehen, sollten Sie rechtzeitig von
Lager nehmen und abschreiben.

l Überwachung von „Ladenhütern“, deren Verfall unter die Restlaufzeit gefallen ist.

Für die Überwachung von verschreibungspflichtigen Ladenhütern wurde deshalb ein neuer
Report RX 4.0 - Ladenhüterüberwachung in der Ergebniskategorie Artikel unter RX 4.0 ein-
geführt.
Dieser zeigt alle auszulistenden Artikel, deren Verfall unter die Restlaufzeit gefallen ist, wes-
halb sie nicht mehr automatisch retourniert werden. Die Auslistung kann sich dabei in Umstel-
lung befinden oder zurückgestellt sein oder sich noch als noch nicht umgesetzter
Umstellungsvorschlag in der Analyse befinden.
Für diese auszulistenden Artikel können Sie nun entscheiden, ob Sie den Artikel dennoch
retournieren möchten.

Über die Kriterien der Abfrage können Sie noch folgende Aspekte auswerten:

l nicht verschreibungspflichtige Ladenhüter

l Verfall in x Monaten

l EK (Durchschn. bevorz.)

l Auslist-Vorschläge von Notfalldepot (Vorrätig nach ApBetrO §15 (1))

l Auslist-Vorschläge vom Dauersortiment

l Sortimentssteuerung-Status
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7 Medikationsmanagement
7.1 Erweiterung der Änderungshistorie
Modul: Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Bestandsänderungen nachvollziehen
In der Änderungshistorie wird in der neuen Spalte Unterschied jetzt der Differenzwert bei
Bestandsänderungen angegeben. Ist bspw. eine Bestandsabbuchung durch einen Verkauf
erfolgt und der aktuelle Gesamtbestand geringer, wird der Differenzwert in der Spalte
Unterschied angegeben.
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8 GDPdU und Kassen-Nachschau
8.1 Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll wird erzeugt
Modul: GDPdU und Kassen-Nachschau
Anwendungsfall: Verfahrensdokumentation ausdrucken
Neu/geändert:
Im Rahmen einer Betriebsprüfung kann der Prüfer von der Apotheke ein Einstellungs- und
Änderungsprotokoll fordern, welches die aktuellen und vorherigen Einstellungen in der Soft-
ware enthält. Kann ein solches Protokoll nicht vorgelegt werden, wird dies bei einer Betrieb-
sprüfung als formaler Mangel angesehen und kann als Folge zu einer Schätzung führen.
Das Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll wird gemeinsam mit der Online-Hilfe, wel-
che eine detaillierte Beschreibung der Wirkungsweise von Konfigurationsparametern
beschreibt, teilweise auch als Programmierprotokoll bezeichnet.
Das Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll kann nun im Modul GDPdU und Kas-
sen-Nachschau zusätzlich automatisch erzeugt und exportiert werden. Das Export-
verzeichnis richtet sich danach, ob ein GDPdU- oder Kassen-Nachschau-Export erfolgte, d.h.
der Exportordner ist entweder im Verzeichnis Z:\GDPdU-DatenDaten in einem Ordner
GDPdU-Daten<Jahreszahl_Monat_Tag> bzw. Z:\Kassen-Nachschau_Export in einem Ord-
ner Kassen-Nachschau_Export<Jahreszahl_Monat_Tag>.
Nutzen Sie dazu wie bisher die Funktion Daten exportieren - F12.

Dieses mindestens 50 Seiten umfassende Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll ent-
hält folgende Daten:

l Apothekenstammdaten

l Berechtigungseinstellungen aller Benutzer

l Auflistung aller Systemeinstellungen (Konfigurationsparameter)

l Aufstellung, wann die Apotheke ein Softwareupdate installiert bekommen hat
Neben den aktuellen Einstellungen werden auch vorherige Einstellungen ausgewiesen, so
dass das Protokoll nicht nur die bei Systeminstallation initial vorgenommen Einstellungen
enthält, sondern auch eine Änderungshistorie. Die Änderungshistorie enthält neben dem
Änderungsdatum auch den Bediener, der die Einstellungsänderung durchgeführt hat (bspw.
ist dort auch ersichtlich, ob eine Einstellungsänderung per Fernwartung vom
PHARMATECHNIK-Support vorgenommen wurde oder von einem Apothekenmitarbeiter).

8.2 Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll und Ver-
fahrensdokumentation ausdrucken
Modul: GDPdU und Kassen-Nachschau
Anwendungsfall: Systemeinstellungs- und Änderungsprotokoll und Ver-
fahrensdokumentation ausdrucken
Neu/geändert:
Neben dem automatischen Exportieren des Systemeinstellungs- und Änderungsprotokolls
beim GDPdU-Export gibt es auch die Möglichkeit, das Protokoll unabhängig vom Export zu
jedem beliebigen Zeitpunkt manuell zu erzeugen und auszudrucken.
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Dies kann auch unabhängig von einer Betriebsprüfung hilfreich sein, um bspw. nach-
zuvollziehen, wann und von wem eine Änderung an einem Konfigurationsparameter vor-
genommen wurde.
Auch die Verfahrensdokumentation kann neben der automatischen Erzeugung beim Export
der Daten für die GDPdU und die Kassen-Nachschau jederzeit manuell erzeugt und aus-
gedruckt werden.
Nutzen Sie dafür im Fenster GDPdU- und die Kassen-Nachschau die Funktion Drucken -
F9.

Zunächst öffnet sich das Fenster Druckdokument auswählen. Hier können Sie sowohl das
Protokoll über alle IXOS-Systemeinstellungen sowie die Software-Änderungen als auch die
Verfahrensdokumentation zum Druck auswählen.

Das gewählte Dokument wird in der Druckvorschau angezeigt und kann mit Drucken - F12
auf dem Standarddrucker, mittels IXOS-PDF-Drucker (Temporäre_Dokumente) oder zu ELO
(Postbox) ausgedruckt werden.
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Beispiel: Erste 2 Seiten eines Systemeinstellungs- und Änderungsprotokolls



IXOS - Version 2018.7

Kapitel 8. Seite 22

Beispiel: Deckblatt der Verfahrensdokumentation
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9 Dokumentationsverwaltung
9.1 Manuelle BtM-Dokumentation von ausgenommenen Zubereitungen
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Suche und Übernahme von ausgenommenen Zubereitungen aus der Arti-
kelverwaltung
Neu/geändert:
Für betäubungsmittel- und alkoholabhängige Personen gelten bei Verschreibung und
Abgabe von Codein- und Dihydrocodein-Präparaten die Vorschriften für BtM.
Um die Abgabe entsprechend zu dokumentieren, unterstützt Sie IXOS mit der erweiterten
Suchfunktion Erweiterte Suche - Strg + F2 in der Artikelsuche, in der Sie auch aus-
genommene Zubereitungen finden. Jetzt können Sie diese auch für die manuelle BtM-Doku-
mentation übernehmen.
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10 Übergreifend Lagerware entnehmen
10.1 Einleitung
Werden in einer Betriebsstätte mit mehreren IXOS-Systemen, d.h. ähnlich einem Filialsystem
mit mindestens 2 IXOS-Servern, getrennte Lager geführt, wird durch die übergreifende Lage-
rentnahme ermöglicht, schnell und automatisiert auf verfügbare Artikel des anderen Lagers
zuzugreifen. Damit können bei der Erstellung von Aufträgen in der Faktura oder bei Kas-
senverkäufen, die mit Faktura abgeschlossen werden, bestehende Fehlmengen im eigenen
Lager, die im anderen Lager verfügbar sind, vollautomatisiert umgebucht und sofort aus
dem anderen Lager entnommen werden. Eine Benutzerinteraktion im anderen IXOS-System,
aus dessen Lager die Ware entnommen wird, ist dazu nicht erforderlich.
Ein Anwendungsfall für dieses Szenario ist bspw. die Zusammenarbeit einer kli-
nikversorgenden Apotheke mit einer eng angeschlossenen öffentlichen Apotheke, wobei die
klinikversorgende Apotheke über ihr IXOS-System auf das Lager der öffentlichen Apotheke
zugreift. Da es sich hier um eine Betriebsstätte handelt, ist bei einer Warenumlagerung keine
Chargendokumentation nötig.

Voraussetzung: Die Funktionen 'Übergreifend Lagerware entnehmen', 'Ware umlagern' und
'Lagerinformationen und Statistiken austauschen' werden an zentraler Stelle für Ihre IXOS-Sys-
teme eingerichtet. Dabei sollte beachtet werden, dass die Funktion zur übergreifenden Lage-
rentnahme gerichtet eingestellt wird, d.h. das Entnehmen der Lagerware erfolgt von der
klinikversorgenden Apotheke in Richtung der öffentlichen Apotheke.

10.2 Voraussetzungen
l Verarbeitenden Arbeitsplatz festlegen
Sie können den verarbeitenden Arbeitsplatz in der öffentlichen Apotheke festlegen. An
diesem Arbeitsplatz geht der Auftrag ein, wird automatisch verbucht und der Lie-
ferschein und die Rechnung werden erstellt. Bei Verwendung eines Kom-
missioniersystems in der öffentlichen Apotheke wird die Ware an dem für diesen
Arbeitsplatz eingestellten Schacht ausgelagert.
Selektieren Sie dazu im Modul Kontakte auf der Seite Filialen & Partner die andere
(klinikversorgende) Apotheke und wählen Sie Kontaktdetails - F8. Auf der Seite Ein-
stellungen legen Sie im Feld Verarbeitender Arbeitsplatz den betreffenden Arbeits-
platz fest.

Dieser Arbeitsplatz wird beim entsprechenden Verkauf in der öffentlichen Apotheke im
Modul Verkaufsverwaltung angezeigt.
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l Chargendokumentation
Achten Sie darauf, dass in der öffentlichen Apotheke in den Kontaktdaten der kli-
nikversorgenden Apotheke auf der Seite Spezifische Daten unter Allgemeine Daten
die Chargendokumentation für Arzneimittel deaktiviert ist. Sonst ist keine über-
greifende Lagerentnahme mit vollautomatisierten Lieferung des Auftrags möglich, da in
der öffentlichen Apotheke manuell Chargendaten erfasst werden müssen.

l Verrechnung aus internemWarenaustausch aktivieren
Stellen Sie sicher, dass in der öffentlichen Apotheke in den Kontaktdaten der kli-
nikversorgenden Apotheke auf der Seite Stammdaten die Einstellung Verrechnung
aus internemWarenaustausch aktiviert ist. In dem Fall werden Verrechnungen aus
internem Warenaustausch der Filialkettenmitglieder in Netto ohne Mehrwertsteuer
erstellt.

l Ausgenommen von der übergreifenden Lagerentnahme sind POR-Artikel, BtM, Blut-
produkte, Rezepturen und T-Rezept-Artikel. Wenn Sie diese erfassen, werden sie nicht
aus dem Lager der öffentlichen Apotheke entnommen, sondern in einem Warenkorb in
Ihrer klinikversorgenden Apotheke erfasst.

10.3 Übergreifend Lagerware entnehmen - ohne Lieferscheinerstellung
In diesem Szenario schließen Sie den Auftrag in der klinikversorgenden Apotheke zunächst
ohne Lieferschein (an Ihren Klinikkunden) ab, um abzuwarten, bis Sie alle Artikel zusammen
haben (aus der öffentlichen Apotheke, ggf. aus Ihren eigenen Beständen und ggf. aus Ihren
eigenen Bestellungen von Artikeln, die nicht in der öffentlichen Apotheke verfügbar waren).
Erst wenn alle Artikel beisammen sind, erstellen Sie den Lieferschein.
Dieser Weg wird für die übergreifende Lagerentnahme empfohlen.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie das Modul Faktura.
2. Wählen Sie im Reiter Aufträge die Funktion Neu - F3, wählen den Kunden (ggf. die

Klinikstation) und erfassen Sie die gewünschten Artikel in einem Fakturaauftrag.

Mit dem Icon wird signalisiert, wenn die Artikel in der anderen (öffentlichen) Apo-
theke verfügbar sind.
(Sie können die Artikel auch an der Kasse erfassen und den Verkauf mit Faktura - F11
abschließen.)



IXOS - Version 2018.7

Kapitel 10. Seite 26

3. Wählen Sie Ohne LS erstellen - Strg+F12.

Falls Sie den Konfigurationsparameter Auftragsabschluss bevorzugt "Ohne LS
erstellen" aktiviert haben, was für die übergreifende Lagerentnahme empfohlen wird,
liegt die Funktion auf Ohne LS erstellen - F12.

Das Fenster Übergreifend Lagerware entnehmen öffnet sich.

Sie sehen folgende Informationen:

l Mg - Fehlmenge aus dem gerade erfassten Auftrag

l Artikelbezeichnung und weitere Artikeldetails
l verfügbar - In der öffentlichen Apotheke voraussichtlich verfügbare Menge
(Gesamtlagermenge-reservierte Menge)
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l zu entnehmen - Aus dem Lager der öffentlichen Apotheke zu entnehmende
Menge, maximal die verfügbare Menge. Diese kann von 0 bis maximal zur ver-
fügbaren Menge manuell angepasst werden.

Falls Sie gleiche Artikel in unterschiedlichen Subtotals erfasst hatten, werden die
Artikel in unterschiedlichen Zeilen angezeigt.

4. Ändern Sie bei Bedarf die zu entnehmende Menge in der Spalte zu entnehmen.
Diese kann von 0 bis maximal zur Fehlmenge im Auftrag (Spalte Mg) manuell ange-
passt werden.
Ansonsten erscheint folgende Hinweismeldung:

5. Wählen Sie OK - F12, um die übergreifende Lagerentnahme auszuführen und die auto-
matisierte Umlagerung und Verbuchung anzustoßen.

l In der klinikversorgenden Apotheke wird der Auftrag mit dem Status 'Auf Lager'
bzw. 'Teilw. auf Lager' erstellt, da die vorrätigen Artikel gleich aus dem Lager der
öffentlichen Apotheke entnommen und die ggf. nicht verfügbaren Artikel bestellt
werden. Es wird kein Lieferschein gedruckt, jedoch eine Packliste und ggf. ein
Abholschein (je nach Konfigurationsparameter Druckanzahl Abholscheine). Der
Auftrag kann Nachliefermengen resultierend aus den nicht in der öffentlichen Apo-
theke verfügbaren Fehlmengen haben. Diese nicht verfügbaren Mengen werden
über die normale Warenkorbermittlung in der klinikversorgenden Apotheke für
den Kunden bestellt.
Für die in der öffentlichen Apotheke verfügbaren Mengen, die durch die kli-
nikversorgende Apotheke entnommen werden, wird in der klinikversorgende Apo-
theke automatisch eine (Warenkorb-)Bestellung angelegt, bestands- und
wertgebucht.
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Die Bestellinformation zeigt Informationen zur übergreifenden Lage-
rentnahme.

In den Auftragsdetails sehen Sie auf der Seite Über. Lagerentnahme Infor-
mationen zu den entnommenen Artikeln.

l In der öffentlichen Apotheke werden vorrätige Mengen in einem Umlage-
rungsauftrag erfasst und umgelagert. Der Auftrag ist im Status 'Geliefert' und 'Voll-

fakturiert'. Die Auftragsinformation zeigt Informationen zur übergreifenden
Lagerentnahme.
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In den Auftragsdetails sehen Sie auf der Seite Über. Lagerentnahme Infor-
mationen zu den entnommenen Artikeln.

In der Verkaufsverwaltung zeigen die Details zum Auftrag Informationen zu den
entnommenen Artikeln.
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Die Rechnung und der Lieferschein werden automatisch erstellt, aber nicht aus-
gedruckt.
Der Bestand der umgelagerten Artikel wird automatisch abgebucht. Der Vorgang
kann in der Bestands- und Bestellkontrolle nachvollzogen werden.

Falls Sie den Umlagerungsauftrag in der öffentlichen Apotheke bearbeiten
oder stornieren, erfolgt keine automatische Übermittlung der Auftragsänderung
an die klinikversorgende Apotheke. In diesem Fall erhalten Sie entsprechende Hin-
weismeldungen. Sie müssten die Auftragsänderung auf anderem Wege kom-
munizieren.

Falls Sie im Fenster Übergreifend Lagerware entnehmen die Funktion Abbrechen -
Esc wählen, werden die Artikel von Ihrer (klinikversorgenden) Apotheke bestellt, d.h. in
die Warenlogistik weitergeleitet.

Damit haben Sie die übergreifende Lagerentnahme ausgeführt.
In der öffentlichen Apotheke wird mit dem Umlagerungsauftrag auch der Lieferschein und
die Rechnung automatisch erstellt, aber nicht ausgedruckt.
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10.4 Übergreifend Lagerware entnehmen - mit Lieferscheinerstellung
Gehen Sie zunächst vor wie im vorherigen Kapitel beschrieben und schließen Sie den Auf-
trag in der klinikversorgenden Apotheke dann mit Lieferscheine erstellen - F12 ab. Der Auf-
trag erhält den Status 'Geliefert' bzw. 'In Bestellung'. Der Lieferschein zeigt alle verfügbaren
Artikel an: Artikel vom eigenen Lager und die aus dem Lager der öffentlichen Apotheke ent-
nommenen Artikel.

Für die übergreifend entnommenen Artikel wird automatisch eine Bestellung angelegt und
diese dann bestands- und wertgebucht.
In der öffentlichen Apotheke wird automatisch ein Umlagerungsauftrag mit dem Status
'Geliefert' und 'Vollfakturiert' erstellt. Der Bestand der Artikel wird automatisch abgebucht.

10.5 Übergreifend Lagerware entnehmen - mit vorläufiger Auftragserfassung
Wenn Sie den Auftrag nach Erfassen der Artikel in der klinikversorgenden Apotheke mit Spä-
ter fortsetzen - F1 speichern, erhält er den Status 'Vorerfasst'.
Möchten Sie die Fehlmengen aus dem Lager der öffentlichen Apotheke entnehmen, muss
der Auftrag über Bearbeiten - F5 geöffnet und dann wie gewünscht mit Lieferschein erstel-
len - F12 oder Ohne LS erstellen - Strg+F12 abgeschlossen werden.
Sollten Sie statt dessen Auftrag erstellen - F12 wählen, werden alle Auftragsmengen reser-
viert und fehlende Mengen in der klinikversorgenden Apotheke bestellt, d.h. das Fenster
Übergreifend Lagerware entnehmen wird nicht angezeigt. Es erfolgt keine Lie-
ferscheinerstellung.

10.6 Fehlmengen nicht mehr in der mitgeteilten Menge verfügbar
Falls in der öffentlichen Apotheke die zuvor mitgeteilten Mengen nicht mehr verfügbar sind,
bspw. durch zwischenzeitliche eigene Verkäufe, erhalten Sie eine entsprechende Rück-
meldung.
Neben den wichtigsten Artikeldetails wird die angefragte Menge und die zum derzeitigen
Zeitpunkt noch zu entnehmende Menge angezeigt.
Die verbleibenden Fehlmengen werden von Ihrer Apotheke bestellt.
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Schließen Sie das Fenster mit Schließen - F12.
Der Lieferschein wird über die tatsächlich aus dem Lager der öffentlichen Apotheke zu

entnehmenden Mengen erstellt.
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11 Informationen zu aktuellen Themen im Apothekenmarkt
Zahlreiche neue Herausforderungen bestimmen täglich Ihren Apothekenalltag, insbesondere
auch auf dem Gebiet der gesetzlichen Regelungen.
Zu folgenden aktuellen Themen im Apothekenmarkt können Sie sich jederzeit gerne auf
unserer PHARMATECHNIK-Homepage informieren. Sie erhalten dort die aktuellsten Infor-
mationen auf einen Blick.

11.1 Aktuelles zur Kassennachschau
Informationen auf unserer Homepage finden Sie hier.

11.2 Aktuelles zur Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
Informationen auf unserer Homepage finden Sie hier.

11.3 Aktuelles zu securPharm
Informationen auf unserer Homepage finden Sie hier.

Zu diesen und vielen anderen Themen können Sie sich auch gerne auf unserem Web-Portal
in der Rubrik IXOS FAQ informieren.

http://www.pharmatechnik.de/kassennachschau
http://www.pharmatechnik.de/dsgvo
http://www.pharmatechnik.de/securpharm
https://www.pharmatechnik.de/service/ixos-onlinehilfe-support/ixos-faq/
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12 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
IXOS.eCall: Online-Support für IXOS
Wenn Sie Wünsche oder Fragen zur Funktionsweise von IXOS haben, dann können Sie direkt
aus dem Modul Notes, Kategorie Nachrichten mit der Funktion IXOS.eCall den
PHARMATECHNIK-Online-Support kontaktieren. Damit ist ein reibungsloser Ablauf in der
Apotheke ohne Wartezeit am Telefon sowie ein effektiver Ablauf in der PHARMATECHNIK-
Hotline gewährleistet.

Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie jederzeit entweder
unter www.pharmatechnik.de/online-support oder aus dem Menü Büro über den Eintrag

Online-Support oder per Fax an die 08151 / 55 09 296 erreichen.

Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Onlinehilfe - Alt+F1' wählen
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.
rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Onlinehilfe - Alt+F1.
Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Onlinehilfe - Alt+F1 die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.
Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.
l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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